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auch geeignet, Mitaibeiter derjenigen Fachrichtungen und Dien¬

ste, die mit kinder- und jugenpsychiatiischen Einrichtungen ko-

openeren, uber deren Interventionsmoghchkeiten zu mformie-
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6 Vierserrcr Therapietage 1 hema Therapie mit geistig behinder¬

ten Kindern und Jugendlichen.
Auskunft Rheinische Landesklinik Viersen, Sekretariat des

Fachbereichs Kindei- und Jugendpsychiatiie, Postfach, 4060

Viersen 12, Tel 02162/671-3 52
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4 Kongreß „Autismus Etitopa" Thema Autismus im Europa von

morgen. Auskunft QLT/CONGREX, Keizersgracht 782, Nl-

1017 EC Amsterdam, Tel 00 31 (0)20-6 26 13 72
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Kommunikationsstorungen.
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desgruppe Tirol, Postfach 53, A.-6022 Innsbruck, Tel 05 12/

52 001

24-26 6 1992 in München

Second International Congiess ofMovement Disorders

Auskunft Secretariat ISMD, P O Box, Ch-4005 Basel, Tel

061/69151 11

29 6-4 7 1992 in Heidelberg
Intensivkuis dei Heidelberger Familientherapeutischen Arbeits¬

gruppe Thema Behandlung psychosomatischen und psychoti¬
schen Verhaltens

Auskunft Veiein zui Tordeiung dei Familienforschung und

-therapie e V, Mana Syska, Monchhofsti 15a, 6900 Heidel

berg, Tel 06221/5658 32 (vorm )

9-13 9 1992 in Chicago
5 Weltkongreß der „World Association ofInfant Psychiatry and Al¬

lted Disciphnes" Thema A Future for Babies. Opportunities and

Obstacles.

Auskunft Chailes Zeanah, MD, Women & Infants Hospital,
101 Dudley Stieet, Providence, RI 0 29 05, U SA

23-26 9 1992 in Köln

13 Jahrestagung det Deutschen Atbeitsgememschafit fiui Famihen¬

theiapie (DAF) Thema Wie entwickeln sich Systeme' Bindungs¬

dynamik und Konflikterfahrung in der Familie.

Auskunft DAr-Tagung 1992, Tagungssekretariat, Ulrike

Toschka-Chnst, Drosselweg 5, 5000 Köln 60, Tel 0221/
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Mitteilungen

Mitteilungen der Bundeskonferenz für Erziehungsberatung e.V.

Zur Situation der Erziehungsberatung in der Jugendhilfe

Thesen aus Anlaß des Achten Jugendberichts

Von ihren Anfangen an galt als Aufgabe der Eiziehungsbera¬

tung Beseitigung von als negativ empfundenen Entwicklungen
und Entwicklungsbedingungen von Kindein und Jugendlichen -

kurz die Beseitigung von Übel Dabei haben sich in dem breiten

Spektrum von Arbeitsweisen und Arbeitskonzepten der Erzie¬

hungsberatung nicht nur die unteischiedlichsten Auffassungen
davon gespiegelt, was „Übel" ist, vielmehr haben sich auch wis¬

senschaftliche Entwicklungen, berufspolitische Interessen und

andeie Taktoren in ihren Arbeitsansatzen nredergeschlagen Er¬

zrehungsberatung befindet und bewegt sich insofern unter vie¬

lerlei Gesichtspunkten in Spannungsfeldern und es rst klar, daß

sie - wie andere Einrichtungen auch - nicht allen Erwartungen
von Individuen und Gesellschaft gerecht werden kann

Die zwangsläufige Nicht-Erfullung von Erwartungen ruft

ebenso zwangsläufig Kntiker auf den Plan, die, entsprechend ih¬

rer Peispektive, die vorgefundene Praxis in Tiage stellen und

Änderungen einfordern, die ihrem Blickwinkel entspiechen
Wenn Erziehungsberatung eine zeitgemäße und aktuelle Fort¬

schreibung ihrer Konzepte will, muß sie sich mit solcher Kritik

auseinandersetzen Doch ist es notwendig, dabei auch die

Grundpiobleme zu reflektieren, die hintei der kritisierten Praxis

stehen

Der Achte Jugendbericht hat Staub aufgewirbelt, weil er Kri¬

tik formuliert hat Dies ist zunächst einmal, als Piovokation und

Gedankenanstoß, positiv Insofern aber die Positionen, von de

nen aus diese Kntik formuliert wurde, unzureichend reflektiert

erscheinen und die der Frziehungsbeiatung zugrunde liegenden
Konflikte und Spannungsfelder nicht thematisiert sind, ist der

Achte Jugendbericht hinter Ansprüchen zurückgeblieben, die zu

stellen waren

An dieser Stelle soll nicht komplementär zu den Behauptun¬

gen des Berichts unsere eigene Sichtweise entgegengestellt wei¬

den* Vielmehr werden thesenartig Spannungsfelder benannt, in

denen sich nach unserer Auffassung Erziehungsberatung be

wegt Damit werden möglicherweise zugleich Konflikte themati¬

siert, die auch in anderen Bereichen der Jugendhilfe zu diskutie¬

ren waien

I.

Fur die verschiedenen Arbeitsansatze der Erziehungsbera¬

tung liefern wissenschaftliche Entwicklungen die Grundlagen
Eine eher am Individuum, seinen Defiziten und Neurosen orien¬

tierte Betrachtungsweise wurde ergänzt und teilweise abgelost
durch eine systemische, die an der Familie als ganzer onentiert

rst Leiden wnd nicht langer in erster Lrme als Ausdruck psychi¬
scher Krankheit gesehen, sondern auch als Folge ungunstiger

Soziahsation und Auswirkung sozialei Lebensbedingungen be¬

ti achtet Eine entwicklungsonentierte Betrachtungsweise
schließlich geht davon aus, daß Krisen und Auffälligkeiten zu

einem normalen Leben gehören und Risiko und Chance zu¬

gleich bedeuten Solche Grundkonzepte wissenschaftlichen

Denkens sind ihreiseits nicht nui der Zunahme von Ei kenntnis

geschuldet, sondein stehen selbst in einem engen Zusammen-

* Die Bundeskonferenz fur Erziehungsberatung e V hat ei- vom 3 7 90 voigenommen (vgl INFORMATIONEN fur Erzie

nige sachliche Konektuien in ihrem Schreiben an das BMJFFG hungsberatungsstellen 3/90, S 12ff)
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hang mit zeitspczifischen Deutungsmustern und gesellschaftli¬

chen Bedingungen von Wissenschaft

Insofern befindet sich Erziehungsberatung zwischen untei-

schiedhchen wissenschaftlichen Denkansatzen

Insofern befindet sich I rziehungsbciatung /wischen einer in

haltlichen Problemorrentrerung und Pro/essen sozialer Selek

tion

II.

Flaufig wurde und wird Lrziehungsbeiatung mit „Reparatur-
Werkstätten" unserer Gesellschaft verglichen sie mache Klien¬

ten fur die in unserer Gesellschaft üblichen „Tiansaktionen"

wieder fit Richtiger sei demgegenüber eine Auseinandersetzung
mit den gesellschaftlichen Bedingungen, die Symptome und Leid

produzieren Bei diesem Thema sind psychosoziale Institutionen

und die in ihnen Tatigen oft m der Gefahr, eine Aufspaltung zu

vollziehen, so als ob es entweder nur um subjektives Leiden oder

nui um gesellschaftliche Prozesse ginge

Insofern befindet sich Erziehungsberatung zwischen Hilfe

fur einzelne Betroffene und Arbeit an gesellschaftlichen Ursa¬

chen psychosozialen Leidens

III.

Es ist unverkennbar, daß Erziehungsberatungsstellen (wie

auch andere psychosoziale Einnchtungen) sich in dei Entwick¬

lung ihrer Artbeitskonzepte und rhres Denkens zunächst an me¬

dizinischen Modellen orientiert haben Die in der Erziehungs¬

beratung anfänglich verwendete Begnffhchkeit (gesund/krank,

Diagnose/Therapie, Fallarbeit/Prophylaxe usw) belegt dies

ebenso wie die Einrichtung und Arbeitsweise vielei Erziehungs¬

beratungsstellen mit Wartezimmer, Sprechzimmer, Therapierau-
men, Anmeldeprozeduren usw Die Probleme dei Klienten, mit

denen in diesem Rahmen umgegangen werden soll, entstehen je¬

doch m den alltäglichen Situationen ihres Lebens sie sind ge¬

bunden an das Klima der Familie und eingebettet in die umge¬

bende soziale Lebenswelt Die Frage ist daher berechtigt, ob

eine am medizinischen Modell orientierte Denk- und Arbeits-

vverse eine Hilfe fur Kinder und Jugendliche zu organisieren

vermag, die an dei seelischen wie sozialen Lebenswirkhchkeit

anknüpft
Von ihrei Entwicklung her gesehen, befindet sich Erzie¬

hungsberatung insofern zwischen einer Orientierung an medizi¬

nischen Konzepten und dei Fordeiung nach lebensvvelt-onen-

tiertei Arbeit

IV.

V.

Seit langem wnd die Iiage der Xibeitsvveise von I i/iehungs

beiatungsstellen diskutiert Dabei wird ein rigoroses Bestehen

auf dei I leiwilhgkeit der Inanspiuebnahmc von Beiatung duich

die Klienten in Bezug gesetzt zu der viel kritisierten „Komm-

Struktur" von Beiatungsstellen Voi allem aus andeien Beiei¬

chen dei Jugendhilfe wird nahegelegt, diese Komm-Stiuktui

duich burgeinahe und Icbenswelt-oncntieite Angebote aufzu¬

brechen und untenepiasentieite Bcvolkerungsgtuppen /u enei-

chen Geiade mit solchen Aktivitäten wnd jedoch auch eine be¬

stimmte I ebensauftassung (/ B von Pioblemw.ihinehmung und

Konfliktlosung) an diese Giuppen herangetragen Dre Helfer

können dabei als Agenten diesei besondeien lebenslorm und

auch als „Kontrolleure" eines gesellschaftlichen Systems ei sehei¬

nen, das Verhaltensalternativen nicht zulaßt

Insofern befindet sich Eiziehungsbeiatung zwischen dem Po

stulat der Freiwilligkeit und dci Gefahi emei Koloiiiahsieiung
von Lebenswelten

VI.

Die Aufgaben von Erziehungsbeiatungsstellen umfassen die

verschiedenen Dimensionen emei möglichen Problems ei ursa¬

chung die individuelle seelische Entwicklung von Kindein und

Jugendlichen, ihre organischen Dispositionen, den famihalen

Kontext, die soziale Lebenswelt von Nachbarschaft und sub¬

kulturellem Milieu und gesellschaftlichen Institutionen wie Kin¬

dergarten, Schule und andere Daiaus lesultiert die Notwendig
keit, mit einem multidisziphnar besetzten Fachteam zu aibeiten

Zugleich kann der Anspiuch einer möglichst ganzheithchen \i-

beit und einer Zuständigkeit fur möglichst alle Pioblcmlagen in

diesem Feld nicht eingelöst werden qualifizierte Aibeit eifoi-

dert auch die Vertiefung von Kompetenzen in einzelnen Beiei-

chen und damit die Selbstbegienzung in Vnspruch und I ei-

stungsangebot
Insofern befindet sich Erziehungsbeiatung zwischen dei

Möglichkeit einei duich Selbstbegrenzung qualifizierten Arbeit

und dem Anspiuch der Zuständigkeit fui möglichst viele Pio-

blemdimensionen

Immer wieder wnd gegenüber Erziehungsberatungsstellen
kntisch angemeikt, sie seien durch ihre Arbeitsweise mittel-

schicht-onentiert und wuiden Piobleme dei sozialen Untei-

schicht nicht adäquat berücksichtigen

Erziehungsberatung ist seit ihren Anfangen zunächst an in¬

haltlichen Pioblemkonstellationen onentiert Einnassen, aggres¬

sives Sozialvei halten und mangelnde schulische Leistungen sind

beispielhafte Anlasse fui das Aufsuchen einer Beratungsstelle,
die als solche nicht schichtspezifisch sind Gleichwohl können

die Lage einei Beratungsstelle, die Anmeldepiozedur oder die

Art und Weise der Pioblembeaibeitung dazu fuhien, daß Ange¬

hoiige untei ei Sozialschichten eine Einrichtung kaum in An¬

spruch nehmen und m dei Klientel einer Erziehungsbeiatungs-
stelle unterreprasentiert sind Eine an inhaltliehen Problemen

orientierte Perspektive kann so duich Mechanismen sozialer Se¬

lektion gebiochen weiden

VII.

Erziehungsbeiatung hat einen Schwerpunkt in den seelischen

Problcmlagen von Kindern und Jugendlichen Ihre Mitarbeiter

haben sich dabei in den letzten beiden Jahi zehnten besonders

qualifiziert, auch eine psy chotheiapeutisch fundierte Hilfe lei¬

sten zu können Unter berufspolitisehei Peispektive kann die

Eiziehungsberatung daher als ein \nwendungsfeld der Psycho¬

logie betrachtet weiden Dagegen dominieren in anderen Piaxis-

feldern dei Jugendhilfe Sozialai heiter und Sozialpadagogen mit

ihien andeis akzentuierten Arbeitsformen Eiziehungsbeiatung

mag dabei als eine Veifiemdung \on Jugendhilfe vei standen

vv ei den

Insofern befindet sich Eiziehungsberatung zwischen ver¬

schiedenen beiufhchen Konzepten und auch beiufspohtischen
Interessen
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VIII

Aktuelle Themen wie Kinderschutz bei sexuellem Mißbiauch

und Hilfe fui Kindei und Jugendliche bei Tiennung und Schei¬

dung ihrer Eltern werfen die Frage auf, ob Erziehungsberatung
nicht auch im Einzelfall klarei fui die betroffenen Kinder Posi¬

tion beziehen, also eine „Lobby fur Kinder und Jugendliche"
sein mußte Dem stehen gewachsene Arbeitsprinzipien wie z B

„Allparteihchkeit" gegenüber, die auch den Eltern und anderen

Erwachsenen eine vertrauensvolle Haltung gegenubei der Erzie

hungsberatung und damit die Aufarbeitung der Problemsitua

tion ei möglichen sollen

Insofern befindet sich Erziehungsberatung zwischen der Po¬

sition eines „Anwalts des Kindes" und dem Prinzip dei „Allpar
terhehkert"

IX

len eilebt worden, wenn Informationen uber Klienten an Dritte

vveiteigegeben werden sollten, und hat zu Kritik duich andere

Einnchtungen der Jugendhilfe geführt Andererseits werden

aber eben diese Pnnzipien im neuen Kinder- und Jugendhilfege-
setz betont und sind damit unumgängliche Arbeitspnnzipien
auch fur die anderen Jugendhilfe Einrichtungen gewoiden

Insofern befindet sieh Erziehungsbeiatung zwischen einer

Kritik duich „klassische Jugendhilfe" und einer „Voireiterfunk

tion" für ein modernes Verständnis von Jugendhilfe

Fürth, den 24 Juli 1991

Anschr d Bundeskonferenz fur Eiziehungsberatung e V

Amalienstr 6, 8510 Fürth

Die Betonung der Freiwilligkeit der Inanspiuchnahme durch

die Ratsuchenden und des Schutzes ihrer Pnvatgeheimnisse ist

oft als eine sperrige Abschottung von Erziehungsbeiatungsstel-
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